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Ragnarhof  

 

 

Der Ragnarhof, ein ehemaliges Industriegelände aus dem 19. Jahrhundert, schafft seit über 15 

Jahren Freiraum für Künstler Innen  und Kunstinteressierte im sich rasch wandelnden  

Brunnenmarktviertel von Ottakring. Seit Adaptierung des G ebäudes  (2004)  befindet sich der Ort 

im permanenten Kunstausnahmezustand. Nach der Renovierungsphase im Jahr  2005  wurde 

zwischen Baustelle und Chaos mehr Platz erschlossen und präsentiert sich seitdem  in neuer 

Pracht. Das Fabriksgebäude bietet Platz für  ü ber 400 m²  Ausstellungs - und 

Veranstaltungsfläche sowie zahlreiche Ateliers.  
 

In bisherigen Ausstellungen, Veranstaltungen und Aktionen wurden Kunstformen wie Malerei, 

Skulptur, Installation, Photographie, Film/Video, Konzeptkunst, Klangkunst, Diskurs, Pro jektion, 

Medienkunst, Design, interaktive Kunst, Per formance, klassische Musik, Literatur, Theater und 

Oper involviert.  

Als selbstorganisierter, autonomer Raum erschließt der Ragnarhof Künstler Inne n Zugang zur 

Öffentlichkeit.  

In einem interaktiven Prozess  wird Raum für Gestaltung und Integration geschaffen - ein 

Kunst raum, in  dem Kunst entsteht, produziert, präsentiert, rezipiert und zelebriert wird. Eine 

Verbindung aus Galerie und Veranstaltungsort innerhalb einer Umgebung, die stetig in 

Bewegung ist und zum dableiben einlädt. Der Ragnarhof bildet einen Kunstrahmen, der Leute 

aus den unterschiedlichsten Richtungen und Traditionen involviert, abseits eines 

konsumorientierten oder von Fördermitteln abhängigen Kunstmarktes.  

"Der Ragnarhof ist für seine Ansam mlung von Individualisten bekannt, die hier schon seit 

einiger Zeit Zuflucht gefunden haben, hier in den Ateliers in fast schamanistischer Weise 

legendäre Feste, Videos, Orgien, Skulpturen, Bilder und einen Lebensraum: Salon, Wohnzimmer, 

Garten, Feuerplatz , Baustelle usw... sich geschaffen haben, welcher einen zweiten suchen 

lässt..."  

(Markus Orsini -Rosenberg)  

Missionstatement  

Der Ragnarhof  beherbergt Produktions -, Präsentations - und Geschäftsflächen auf einer Fläche 

von insgesamt 1.000 m². Es werden Raum,  Infrastruktur und Dienstleistungen aus dem 

betrieblichen Teil wie Presse, Marketing oder Technik gegen Entgelt zur Verfügung gestellt oder 

andere Kooperationen mit KünstlerInnen eingegangen.  

Das innovative Konzept, das zusätzlich Hilfestellung bei der Dur chführung von Ausstellungen 

sowie Eigenproduktionen im Theaterbereich und in der bildenden Kunst beinhaltet, schafft eine 

lebendige Plattform für zeitgenössische Kunst. Auch die Vorgehensweisen und Organisation 

von geplanten Projekten werden unterstützt. D ie Bereitstellung eines Netzwerks um im 

Kulturbereich Kontakte zu knüpfen, hilft bei der Durchführung der Projekte. Ein breit 

gefächertes Spektrum von zeitgenössischen Kunstrichtungen, auch in Verbindung mit neuen 

Medien, sowie klassischen Medien wie Maler ei und Skulptur finden Einzug in die Räume des 

Ragnarhofs.  

Produktion und Präsentation innovativer, experimenteller, interdisziplinärer, kritischer Kunst 

und Kultur schaffen eine Art Labor und Testfeld, um Projekte jeglicher Art zu realisieren. Die 

Kontakt zone am Hof bietet Raum für Kommunikation. Dabei soll nicht nur ein 

kunstinteressiertes Publikum erreicht werden, sondern über soziale oder politische Themen, 

unter Einbeziehung von Minderheiten und Randgruppen sowie Kooperationen mit 

ausländischen oder mi grantischen KünstlerInnen, auch andere Publikumsschichten.  

 

Organisation:  

 

Mag. Nora Lackner MAS und Thomas Heimel  

KuK Verein zur Förderung der Kunst und Kommunikation  
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Medienpräsenz : 

 

Print:  Der Standart , Kurier , Presse, Falter, City , Kronen Zeitung  

Radi o:  Ö1, FM4, Radio Orange  

TV:  Okto  TV, Puls TV 

Internet:  derstandart, wien. gv.at, p resse.orf.at, wien.at , wienweb.at,  hauptstadt.at, esel.at , 

basis -wien .at , ondalatina, fotok, okto.tv,  linztv.at,  vienna.at,  wienarchitektur.at,  

photographie.com, eventszene , event.at , iceland.org , tvheute. at , augustin.or.at , 

medienmanufaktur.com, artmagazin.cc,  uva.  

 

Studien über den Ragnarhof:  

 

- Kultur - und Sozialanthropologie an der Universität Wien, Univ. -Prof. Dr. Elke Mader,    

   Lebenswelten und das Kunstschaffen late inamerikanischer Künstlerinnen und Künstler in Wien  

- Ethnologische und kulturant hropologische Studie  von Neza Mrevlje , Ljubljana, Slovenia.  

- Institut für Stadt - und Regionalforschung, österreichische Akademie der Wissenschaften  

   Dr.Walter Rohn  

- Diplo marbeit über die architektonische Umgestaltung des Ragnarhofs v. Max Stramsky  

 

Besucherzahlen:  ca. 20 -25 .000 Besucher im Jahr  

 

Equipment:  

Tonanlage : Aktivboxen, Mischpult groß /klein, Mikrophone, DI Box,  

Stage Kabel, 2 Plattenspieler  (Technics1210), CD Pl ayer  

Videobeamer , DVD Player, Div Scheinwerfer, 20  Bühnenelemente (Schnackenberger ) 
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